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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Leiter-
fuß für eine Leiter, mit welchem die Leiter auf einem Un-
tergrund, zum Beispiel auf dem Erdboden aufstellbar ist,
wobei der Leiterfuß wenigstens einen schwenkbaren
Erdspieß aufweist, wobei der Erdspieß zwischen einer
ersten Stellung, in welcher er sich in einer Nichtbenut-
zungsposition befindet, und einer zweiten Stellung
schwenkbar ist, und wobei der Erdspieß zugleich ver-
schiebbar angeordnet ist und zwischen der zweiten Stel-
lung und einer dritten Stellung, in welcher er sich in einer
Benutzungsposition befindet, verschiebbar ist.
[0002] Die Erfindung betrifft ebenso eine Leiter mit ei-
nem ersten Ende, mit welchem die Leiter auf einem Un-
tergrund, zum Beispiel auf dem Erdboden aufstellbar ist,
wobei die Leiter im Bereich des ersten Endes wenigstens
einen schwenkbaren Erdspieß aufweist, wobei der Erd-
spieß zwischen einer ersten Stellung, in welcher er sich
in einer Nichtbenutzungsposition befindet, und einer
zweiten Stellung schwenkbar ist, und wobei der Erdspieß
zugleich verschiebbar angeordnet ist und zwischen der
zweiten Stellung und einer dritten Stellung, in welcher er
sich in einer Benutzungsposition befindet, verschiebbar
ist, wobei die Leiter darüber hinaus ein Führungsmittel
aufweist, an welchem der Erdspieß verschiebbar ange-
bracht ist, und wobei das Führungsmittel schwenkbar an
der Leiter angebracht ist.
[0003] Aus der Patentschrift zum US-Patent 4 039 047
ist ein Leiterfuß mit einem schwenkbaren Erdspieß be-
kannt. Bekannt ist ebenfalls eine Leiter, an welcher ein
solcher Leiterfuß angebracht ist. Der Erdspieß des Lei-
terfußes ist dazu vorgesehen, in der zweiten Stellung in
dem Erdboden zu stecken und dadurch die aufgestellte
Leiter gegen ein Wegrutschen zu sichern. Ein Nachteil
der Leiter mit einem derartigen schwenkbaren Erdspieß
ist es, dass das Einstecken des Erdspießes bei einer
aufgestellten Leiter nur schwer möglich ist. Ruhen die
Leiterfüße auf dem Erdboden, können die Erdspieße nur
sehr umständlich aus der ersten Stellung in die zweite
Stellung gebracht werden. Dazu müsste die Leiter zu-
nächst angehoben werden, bevor die Erdspieße in die
zweite Stellung geschwenkt werden können. Beim an-
schließenden Absenken der Leiter muss dann dafür Sor-
ge getragen werden, dass die Erdspieße in der zweiten
Stellung bleiben. Dieses kann zum Beispiel dadurch er-
reicht werden, dass der Benutzer der Leiter mit den Fü-
ßen die Erdspieße in der zweiten Stellung fixiert. Da eine
Leiter in der Regel zwei Leiterfüße hat und der Benutzer
in der Regel auf wenigstens einem Bein stehen muss,
kann er nur einen Erdspieß nach dem anderen fixieren,
um sie in den Erdboden einzubringen. Das ist nicht be-
quem.
[0004] Die DE 460 446 C offenbart einen Leiterfuß mit
einer Grundplatte, die an einem Leiterholm befestigt ist.
Der Leiterfuß umfasst wenigstens einen schwenkbaren
Erdspieß, der zwischen einer ersten Stellung, in welcher
er sich in einer Nichtbenutzungsposition befindet, und

einer zweiten Stellung schwenkbar ist. Ferner ist der Erd-
spieß auch verschiebbar angeordnet, wobei der Erd-
spieß zwischen der zweiten Stellung und einer dritten
Stellung, in welcher er sich in einer Benutzungsposition
befindet, verschiebbar ist. Der Leiterfuß weist eine Schie-
ne mit einem Langloch auf, so dass es möglich ist, den
Leiterfuß durch Drehen entweder mit dem Erdspieß oder
mit einem Gummifuß voraus auf eine raue oder ebene
Standfläche aufzusetzen.
[0005] Die US 2,309,484 A offenbart einen Leiterfuß,
der so verschwenkt werden kann, dass er entweder mit
einer ebenen Haltefläche auf eine ebene Standfläche
aufgestellt werden kann, oder mit Hilfe einer Spitze auf
eine raue Standfläche aufgesetzt werden kann.
Bei den aus den beiden vorstehend genannten Druck-
schriften bekannten Leiterfüßen ist es erforderlich, die-
jenigen Teile des Leiterfußes, welche die ebene Halteflä-
che und den Erdspieß bilden, zunächst zu drehen, um
den Leiterfuß entweder mit der ebenen Haltefläche oder
dem Erdspieß voraus auf den Boden aufzusetzen bezie-
hungsweise in den Boden einzubringen. Dadurch erge-
ben sich die oben bereits genannten Nachteile.
[0006] Aus der Patentschrift zum US-Patent 4 836 331
ist eine Leiter mit Erdspießen bekannt, die verschiebbar
an den Holmen der Leiter angebracht sind. Diese können
zwar bequem in den Erdboden eingebracht werden, ha-
ben aber den Nachteil, dass sie, wenn sie an den Enden
einer Traverse an einem unteren Ende einer Leiter an-
gebracht wären, bei Nichtbenutzung weit nach oben rag-
ten und eine Quelle für Unfälle sein können.
[0007] Eine gattungsgemäße Leiter ist aus der US
2007/0289812 A1 bekannt.
[0008] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, eine
Leiter oder einen Leiterfuß mit einem Erdspieß vorzu-
schlagen, der einerseits bequem in den Erdboden ge-
trieben werden kann und andererseits bei Nichtbenut-
zung sicher untergebracht werden kann, ohne eine Quel-
le für Unfälle zu bilden.
[0009] Bei einem erfindungsgemäßen Leiterfuß ist wie
im Stand der Technik vorgesehen, dass bei einem Lei-
terfuß mit schwenkbarem Erdspieß der Erdspieß zu-
gleich verschiebbar angeordnet ist und dass der Erd-
spieß zwischen der zweiten Stellung und einer dritten
Stellung, in welcher er sich in einer Benutzungsposition
befindet, verschiebbar ist. Damit ist es möglich den Erd-
spieß durch Schwenken aus oder in seine Nichtbenut-
zungsposition zu bringen, wodurch der Erdspieß platz-
sparend untergebracht werden kann. Außerdem ist mög-
lich den Erdspieß durch Verschieben in die Benutzungs-
position zu bringen.
[0010] Der erfindungsgemäße Leiterfuß weist ferner
ein Führungsmittel auf, an welchem der Erdspieß ver-
schiebbar angebracht ist. Das Führungsmittel ist
schwenkbar an einem mit der Leiter verbindbaren Teil
des Leiterfußes angebracht.
[0011] Der Erdspieß kann in dem Führungsmittel um
seine Längsachse drehbar angebracht sein. Außerdem
kann der Erdspieß an einem Ende einen Handgriff auf-
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weisen.
[0012] Ein oder mehrere erfindungsgemäße Leiterfü-
ße können an einer Leiter vorgesehen sein. Die Leiter
kann an einem ersten Ende eine Traverse aufweisen, an
welcher die zwei Leiterfüße angebracht sind.
[0013] Wie im Stand der Technik ist an einer erfin-
dungsgemäßen Leiter der Erdspieß nicht nur schwenk-
bar, sondern zugleich auch verschiebbar angeordnet,
wobei der Erdspieß zwischen der zweiten Stellung und
einer dritten Stellung, in welcher er sich in einer Benut-
zungsposition befindet, verschiebbar ist. Der Erdspieß
kann zum Beispiel unmittelbar an einem Holm oder an
einer Traverse angebracht sein, an welcher zwei
schwenkbare Erdspieße angebracht sind. Die Leiter
weist ferner ein Führungsmittel auf, an welchem der Erd-
spieß verschiebbar angebracht ist. Das Führungsmittel
ist schwenkbar an der Leiter angebracht.
[0014] Erfindungsgemäß ist der Erdspieß in dem Füh-
rungsmittel um seine Längsachse drehbar angebracht.
Der Erdspieß kann an einem Ende einen Handgriff auf-
weisen.
[0015] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist an-
hand der Zeichnungen beschrieben. Darin zeigen

Fig. 1 eine Ansicht einer Traverse einer Leiter und
daran befestigten erfindungsgemäßen Leiter-
füßen von vorne,

Fig. 2 eine Schnittansicht der Traverse und der Lei-
terfüße,

Fig. 3 eine Ansicht des Leiterfußes mit dem Erd-
spieß in einer ersten Stellung von vorn,

Fig. 4 eine Ansicht des Leiterfußes mit dem Erd-
spieß in der ersten Stellung von oben,

Fig. 5 eine Ansicht des Leiterfußes mit dem Erd-
spieß in der ersten Stellung von unten,

Fig. 6 eine erste Seitenansicht des Leiterfußes mit
dem Erdspieß in der ersten Stellung,

Fig. 7 eine zweite Seitenansicht des Leiterfußes mit
dem Erdspieß in der ersten Stellung,

Fig. 8 eine Schnittansicht des Leiterfußes mit dem
Erdspieß in der ersten Stellung,

Fig. 9 eine Ansicht des Leiterfußes mit dem Erd-
spieß in einer Zwischenstellung von vorn,

Fig. 10 eine Ansicht des Leiterfußes mit dem Erd-
spieß in der Zwischenstellung von oben,

Fig. 11 eine Ansicht des Leiterfußes mit dem Erd-
spieß in der Zwischenstellung von unten,

Fig. 12 eine erste Seitenansicht des Leiterfußes mit
dem Erdspieß in der Zwischenstellung,

Fig. 13 eine zweite Seitenansicht des Leiterfußes mit
dem Erdspieß in der Zwischenstellung,

Fig. 14 eine Schnittansicht des Leiterfußes mit dem
Erdspieß in der Zwischenstellung,

Fig. 15 eine Ansicht des Leiterfußes mit dem Erd-
spieß in einer zweiten Stellung von vorn,

Fig. 16 eine Ansicht des Leiterfußes mit dem Erd-
spieß in der zweiten Stellung von oben,

Fig. 17 eine Ansicht des Leiterfußes mit dem Erd-
spieß in der zweiten Stellung von unten,

Fig. 18 eine erste Seitenansicht des Leiterfußes mit
dem Erdspieß in der zweiten Stellung,

Fig. 19 eine zweite Seitenansicht des Leiterfußes mit
dem Erdspieß in der zweiten Stellung,

Fig. 20 eine Schnittansicht des Leiterfußes mit dem
Erdspieß in der zweiten Stellung,

Fig. 21 eine Ansicht des Leiterfußes mit dem Erd-
spieß in einer zweiten Stellung von vorn,

Fig. 22 eine Ansicht des Leiterfußes mit dem Erd-
spieß in der zweiten Zwischenstellung von
oben,

Fig. 23 eine Ansicht des Leiterfußes mit dem Erd-
spieß in der zweiten Zwischenstellung von un-
ten,

Fig. 24 eine erste Seitenansicht des Leiterfußes mit
dem Erdspieß in der zweiten Zwischenstel-
lung,

Fig. 25 eine zweite Seitenansicht des Leiterfußes mit
dem Erdspieß in der zweiten Zwischenstel-
lung,

Fig. 26 eine Schnittansicht des Leiterfußes mit dem
Erdspieß in der zweiten Zwischenstellung,

Fig. 27 eine Ansicht des Leiterfußes mit dem Erd-
spieß in einer dritten Stellung von vorn,

Fig. 28 eine Ansicht des Leiterfußes mit dem Erd-
spieß in der dritten Stellung von oben,

Fig. 29 eine Ansicht des Leiterfußes mit dem Erd-
spieß in der dritten Stellung von unten,
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Fig. 30 eine erste Seitenansicht des Leiterfußes mit
dem Erdspieß in der dritten Stellung,

Fig. 31 eine zweite Seitenansicht des Leiterfußes mit
dem Erdspieß in der dritten Stellung,

Fig. 32 eine Schnittansicht des Leiterfußes mit dem
Erdspieß in der dritten Stellung,

[0016] Der in den Figuren dargestellte Leiterfuß kann
an einer Traverse T einer Leiter, wie sie zum Beispiel
aus der Patentschrift EP 1 231 356 B bekannt ist, ange-
bracht werden.
[0017] Der Leiterfuß F weist ein aus einem U-förmig
umgekanteten Blech hergestelltes Fußteil 1 auf. Dieses
Fußteil 1 hat zwei Schenkel 10 und einen die beiden
Schenkel 10 verbindenden Steg 11. Die beiden Schenkel
10 des Fußteils 1 haben einen Abstand, der so gewählt
ist, dass die Schenkel 10 auf einander gegenüberliegen-
den Seiten an der Traverse T anliegen können. Durch
eine Schraube 2, die durch fluchtende Löcher in den
Schenkeln 10 und in der Traverse T geführt ist, kann das
Fußteil 1 und damit der Leiterfuß F insgesamt an der
Traverse T schwenkbar befestigt sein.
[0018] An der von den Schenkeln 10 abgewandten
Seite des Steges 11 ist eine Kunststoffsohle 7 befestigt,
die eine Aufstandsfläche 71 des Leiterfußes F bildet. Die
Sohle 7 ist mittels Noppen 73, die in Löcher in dem Steg
11 eingepresst sind, an dem Steg befestigt.
[0019] In dem Steg 11 und der Sohle 7 sind Löcher
111, 74 vorgesehen, durch welche der Erdspieß 5 geführt
werden kann.
[0020] Zwischen den Schenkeln 10 des Fußteils 1 ist
mittels einer Schraube 3 ein Führungsmittel 4 schwenk-
bar befestigt. Das Führungsmittel 4 ist ein gebogenes
Blechteil, welches nach Art einer Manschette um den
Erdspieß 5 gelegt ist. Endbereiche des Blechteils sind
ausgestellt und haben Löcher, durch welche die Schrau-
be 3 geführt ist.
[0021] Der Erdspieß 5 kann in dem Führungsmittel 4
verschoben werden.
[0022] Der Erdspieß 5 ist aus einem Stab oder Draht-
abschnitt hergestellt. Er ist um ca. 90° abgewinkelt und
mit einem durch die Abwinkelung gebildeten langen
Schenkel 51 in dem Führungsmittel 4 geführt. Eine Nase
53 im Bereich des freien Endes des langen Schenkels
51 verhindert, dass der Erdspieß 5 aus der Führung 4
herausgezogen werden kann. Am freien Ende ist der lan-
ge Schenkel 51 angespitzt.
[0023] Ein kurzer Schenkel 52 des Erdspießes trägt
eine Kappe 6. Zusammen mit der Kappe 6 bildet der kur-
ze Schenkel 52 einen Handgriff 52, 6.
[0024] Der Erdspieß 5 kann in unterschiedliche Stel-
lungen gebracht werden. In der ersten Stellung (siehe
Fig. 3 bis 8) ist der lange Schenkel 51 in einem Bereich
zwischen der Schraube 2, dem Steg 11 und den Schen-
keln 10 untergebracht. In der ersten Stellung kann die
Position des Erdspießes durch die Nase 53 des Erdspie-

ßes 3 im Zusammenspiel mit der Sohle 7 an dieser Stelle
gesichert sein. Aus dieser ersten Stellung kann der Erd-
spieß durch Ziehen an dem Handgriff 52, 6 in die erste
Zwischenstellung (Fig. 9 bis 14) und anschließendem
Schwenken um die Schraube 3 in eine zweite Stellung
(siehe Fig. 15 bis 20) gebracht werden. In dieser zweiten
Stellung ist der lange Schenkel 51 im wesentlichen senk-
recht zu dem Steg 11 des Fußteils 1 angeordnet.
[0025] Anschließend kann der Erdspieß 5 durch Dre-
hen um die Längsachse des langen Schenkels 51 in eine
zweite Zwischenstellung gebracht werden (siehe Fig. 21
bis 26).
[0026] Durch ein Schieben des Erdspießes 5 kann der
Erdspieß 5 durch die Löcher 111, 74 in dem Steg 11 des
Fußteils 1 und der Sohle 7 geführt werden, um in den
Erdboden unterhalb der Sohle 7 eingebracht zu werden.
Der Erdspieß 5 befindet sich dann in der Stellung, die
als dritte Stellung bezeichnet wird (siehe Fig. 28 bis 33).

Patentansprüche

1. Leiterfuß (F) für eine Leiter, mit welchem die Leiter
auf einem Untergrund, zum Beispiel auf dem Erdbo-
den aufstellbar ist, wobei der Leiterfuß (F) wenigs-
tens einen schwenkbaren Erdspieß (5) aufweist, wo-
bei der Erdspieß (5) zwischen einer ersten Stellung,
in welcher er sich in einer Nichtbenutzungsposition
befindet, und einer zweiten Stellung schwenkbar ist,
wobei der Erdspieß (5) zugleich verschiebbar ange-
ordnet ist und zwischen der zweiten Stellung und
einer dritten Stellung, in welcher er sich in einer Be-
nutzungsposition befindet, verschiebbar ist, und wo-
bei der Leiterfuß (F) ein Führungsmittel (4) aufweist,
an welchem der Erdspieß (5) verschiebbar ange-
bracht ist, dadurch gekennzeichnet, dass das
Führungsmittel (4) schwenkbar an einem mit der Lei-
ter verbindbaren Teil des Leiterfußes (F) angebracht
ist.

2. Leiterfuß (F) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Erdspieß (5) in dem Führungs-
mittel (4) um seine Längsachse drehbar angebracht
ist.

3. Leiter mit wenigstens einem Leiterfuß (F), dadurch
gekennzeichnet, dass der Leiterfuß (F) nach An-
spruch 1 ausgebildet ist.

4. Leiter nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet,
dass die Leiter an einem ersten Ende eine Traverse
(T) aufweist, an welcher zwei Leiterfüße (F) ange-
bracht sind.

5. Leiter mit einem ersten Ende, mit welchem die Leiter
auf einem Untergrund, zum Beispiel auf dem Erdbo-
den aufstellbar ist, wobei die Leiter im Bereich des
ersten Endes wenigstens einen schwenkbaren Erd-
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spieß aufweist, wobei der Erdspieß zwischen einer
ersten Stellung, in welcher er sich in einer Nichtbe-
nutzungsposition befindet, und einer zweiten Stel-
lung schwenkbar ist, und wobei der Erdspieß zu-
gleich verschiebbar angeordnet ist und zwischen der
zweiten Stellung und einer dritten Stellung, in wel-
cher er sich in einer Benutzungsposition befindet,
verschiebbar ist, wobei die Leiter darüber hinaus ein
Führungsmittel aufweist, an welchem der Erdspieß
verschiebbar angebracht ist, und wobei das Füh-
rungsmittel schwenkbar an der Leiter angebracht ist,
dadurch gekennzeichnet, dass der Erdspieß in
dem Führungsmittel um seine Längsachse drehbar
angebracht ist.

6. Leiter nach Anspruch 5, dadurch gekennzeichnet,
dass die Leiter an dem ersten Ende eine Traverse
aufweist, an welcher zwei schwenkbare Erdspieße
angebracht sind.

Claims

1. Ladder foot (F) for a ladder, with which ladder foot
the ladder can be placed on a surface, for example
on the ground, wherein the ladder foot (F) comprises
at least one pivotable ground spike (5), wherein the
ground spike (5) can be pivoted between a first po-
sition, in which it is in a non-use position, and a sec-
ond position, wherein the ground spike (5) is ar-
ranged in a displaceable manner at the same time
and can be displaced between the second position
and a third position, in which it is in a use position,
and wherein the ladder foot (F) has a guide means
(4) to which the ground spike (5) is fitted in a dis-
placeable manner, characterized in that the guide
means (4) is fitted in a pivotable manner to a part of
the ladder foot (F) which can be connected to the
ladder.

2. Ladder foot (F) according to Claim 1, characterized
in that the ground spike (5) is fitted in the guide
means (4) such that it can rotate about its longitudinal
axis.

3. Ladder having at least one ladder foot (F), charac-
terized in that the ladder foot (F) is designed ac-
cording to Claim 1.

4. Ladder according to Claim 3, characterized in that
the ladder comprises a crossmember (T) at a first
end, wherein two ladder feet (F) are fitted to said
crossmember.

5. Ladder having a first end with which the ladder can
be placed on a surface, for example on the ground,
wherein the ladder has at least one pivotable ground
spike in the region of the first end, wherein the ground

spike can be pivoted between a first position, in which
it is in a non-use position, and a second position, and
wherein the ground spike is arranged in a displace-
able manner at the same time and can be displaced
between the second position and a third position, in
which it is in a use position, wherein the ladder fur-
thermore has a guide means to which the ground
spike is fitted in a displaceable manner, and wherein
the guide means is fitted in a pivotable manner to
the ladder, characterized in that the ground spike
is fitted in the guide means such that it can rotate
about its longitudinal axis.

6. Ladder according to Claim 5, characterized in that
the ladder comprises a crossmember at the first end,
wherein two pivotable ground spikes are fitted to said
crossmember.

Revendications

1. Pied d’échelle (F) pour une échelle, avec lequel
l’échelle peut être posée sur un support, par exemple
au sol, le pied d’échelle (F) présentant au moins un
piquet de terre pivotant (5), le piquet de terre (5) pou-
vant pivoter entre une première position dans laquel-
le il se trouve dans une position de non-utilisation et
une deuxième position, le piquet de terre (5) étant
également disposé de manière coulissante et pou-
vant coulisser entre la deuxième position et une troi-
sième position dans laquelle il se trouve dans une
position d’utilisation, et le pied d’échelle (F) présen-
tant un moyen de guidage (4) au niveau duquel le
piquet de terre (5) est monté de manière coulissante,
caractérisé en ce que le moyen de guidage (4) est
monté de manière à pouvoir pivoter au niveau d’une
partie du pied d’échelle (F) pouvant être connectée
à l’échelle.

2. Pied d’échelle (F) selon la revendication 1, caracté-
risé en ce que le piquet de terre (5) est monté dans
le moyen de guidage (4) de manière à pouvoir tour-
ner autour de son axe longitudinal.

3. Échelle comprenant au moins un pied d’échelle (F),
caractérisée en ce que le pied d’échelle (F) est réa-
lisé selon la revendication 1.

4. Échelle selon la revendication 3, caractérisée en
ce que l’échelle présente au niveau d’une première
extrémité une traverse (T) au niveau de laquelle sont
montés deux pieds d’échelle (F).

5. Échelle comprenant une première extrémité, avec
laquelle l’échelle peut être posée sur un support, par
exemple au sol,
l’échelle, dans la région de la première extrémité,
présentant au moins un piquet de terre pivotant, le
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piquet de terre pouvant pivoter entre une première
position dans laquelle il se trouve dans une position
de non-utilisation et une deuxième position, et le pi-
quet de terre étant disposé également de manière
coulissante et pouvant coulisser entre la deuxième
position et une troisième position dans laquelle il se
trouve dans une position d’utilisation, l’échelle pré-
sentant en outre un moyen de guidage au niveau
duquel le piquet de terre est monté de manière à
pouvoir coulisser, et le moyen de guidage étant mon-
té de manière à pouvoir pivoter au niveau de l’échel-
le, caractérisée en ce que le piquet de terre est
monté dans le moyen de guidage de manière à pou-
voir tourner autour de son axe longitudinal.

6. Échelle selon la revendication 5, caractérisée en
ce que l’échelle présente au niveau de la première
extrémité une traverse au niveau de laquelle sont
montés deux piquets de terre pivotants.
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